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Unsere ganze Energie
für Ihren Strom!
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Wir leben Handwerk

Wilhelm Klein
Stuck-Putz-Malerei GmbH
Im Tiefen See 75
64293 Darmstadt
Tel. 06151/300 89-0
www.wilh-klein.de

Wir gratulieren dem „Blut- und Plasmaspendezentrum
Darmstadt“ zum Einzug in die neuen Räume und

freuen uns, form- und farbgebend mitgewirkt zu haben.
Wir wünschen viel Erfolg!

Schreinerei Kolar
Innenausbau & Sanierungen

Innovativer Ladenbau
Treppenbau & Sanierung

Küchen- & Wohnmöbel
Außenanlagen

Reparatur ServiceLandwehrstraße 91
64293 Darmstadt

T 0 61 51 - 27 97 70

www.schreinerei-kolar.de

NEUES BLUT- UND PLASMASPENDEZENTRUM AM MARKTPLATZ
MODERNSTE TECHNIK IN SCHICKEM AMBIENTE AUF 800 QUADRATMETERN

Blut und Plasma
Blut besteht aus Plasma und drei verschiedenen Zellarten:
Den roten und weißen Blutzellen sowie den Blutplättchen.

Die roten Blutzellen sorgen für den Sauerstofftransport im Körper,
die weißen sind für die Aufrechterhaltung der körpereigenen

Abwehr zuständig.
Die Blutplättchen werden für den Gerinnungsprozess benötigt:

Die Wunde verschorft, die Blutung wird gestoppt.
Das Plasma schließlich enthält eine Reihe lebenswichtiger Eiweiße.

Blutspenden kann jeder zwischen 18 und 68 Jahren.
Das Höchstalter für die Erstspende liegt bei 60 Jahren.

-Männer dürfen sechs Mal pro Jahr,
Frauen vier Mal pro Jahren spenden.

-Spender müssen gesund sein.
Zum Spenden muss ein Personalausweis oder

ein Reisepass mit einer maximal drei Monate alten
Meldebescheinigung mitgebracht werden.

Vor einer Spende sollte man etwas Essen und viel trinken,
jedoch keinen Alkohol.

Nach einer Spende sollte man eine Ruhezeit
von 15 bis 30 Minuten einkalkulieren.

Diese Zeit kann im Blutspendezentrum verbracht werden.
Das entnommene Blut wird vor der Weiterverarbeitung

medizinisch untersucht.
Vor der Blutentnahme gibt es eine ärztliche Befragung.

Die Spende dauert (ohne Ruhezeit) zwischen rund 15 Minuten
(Blutspende) und 45 Minuten (Plasmaspende).

Für die Spende gibt es eine finanzielle Aufwandsentschädigung.

Problemlos spenden
Der ärztliche Leiter des Blut- und Plasmaspendezentrums

in Darmstadt kennt die Vorbehalte gegen das Blutspenden.
Kreislaufprobleme

Eberhardt: „Ein gesunder Mensch zwischen 18 und 68 Jahren,
der ausgeruht zur Spende kommt, vorher etwas gegessen und
viel getrunken hat, wird keine Kreislaufprobleme bekommen,

wenn er sich an die mindestens
viertelstündige Ruhezeit nach der Spende hält“.

Infektionsgefahr
„Unser qualifiziertes Personal verwendet

ausschließlich Einmalinstrumente, die steril sind“.

Öffnungszeiten und Kontakt
Das Blut- und Plasmaspendezentrum ist montags bis freitags zwischen 9 und 18 Uhr geöffnet.

Telefonisch ist es unter 06151 660220 erreichbar.
Im Internet gibt es Informationen unter www.blutspende-darmstadt.de.

In Deutschland fehlen Blutspender. Nur rund drei Pro-
zent der möglichen Spender spenden nach Angaben
des Bundesgsundheitsministeriums Blut. Den selbstlosen
Dienst an seinem Nächsten leisten damit viel zu weni-
ge Menschen. Bis zu 12.000 Mal täglich und 4,4 Milli-
onen Mal pro Jahr werden Blutkonserven für Verletzte
und für Operationen benötigt. Blutkonserven können
Leben retten. Lebensretter zu werden, ist in Darmstadt
künftig ganz einfach. Heute (12. Oktober) eröffnet am
Marktplatz 3 (ehemals Olitzsch und Miele Wessely) das
Blut- und Plasmaspendezentrum Darmstadt. Auf über
800 Quadratmetern gibt es dort sechs Blutspede- und
20 Plasmaspendeplätze in modernem Ambiente. Zehn
neue Arbeitsplätze hat der Betreiber geschaffen, in den
kommenden Monaten sollen weitere 16 hinzukommen.
„Lebensretter sind gut drauf“, sagt der Geschäftsfüh-
rer des Blut- und Plasmaspendezentrums Dr. Matthias

Eberhardt. Der Neunundvierzigjährige ist auch ärztlicher
Leiter des Zentrums. Eberhardt betreibt mit den Unter-
nehmen TMD (Gesellschaft für transfusionsmedizinische
Dienste) auch Blut- und Plasmaspendezentren in Kas-
sel, Paderborn und Osnabrück. Das Blutspendezent-
rum Darmstadt versorgt zusammen mit dem Institut für
Labor- und Transfusionsmedizin des Herz- und Diabe-
teszentrums in Bad Oeynhausen schnell und zuverlässig
Krankenhäuser und Arztpraxen mit qualitativ hochwer-
tigen Blutprodukten. Zur Gewährleistung dieser Versor-
gung ist ein fester Stamm von Dauerspendern erforder-
lich. „Und den wollen wir jetzt in Darmstadt aufbauen“,
sagt Eberhardt.
Rund eine Million Euro wurden in das neue Zentrum
an einer der prominentesten Stellen der City investiert.
Darunter auch in eine hochmoderne Tiefkühlanlage, die
Blutbestandteile auf bis zu 40 Grad minus kühlen kann.
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